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Beftell- Einladung

auf die Halliſche Feitung.
Mit dem 1. Jannar 1890 tritt die Halliſ

tung in ihren 182. Jahrgang ein.
Jm Hinblick auf die im nächſten Vierteljahr ſtatt

findenden Neuwahlen zum Reichstage bitten wir alle
Geſinnungsgenoſſen und Freunde um ihre that-
kräftige Mitwirkung zur Verbreitung unſerer Zeitung in
immer weiteren Kreiſen.

Probenummern ſtehen zu dieſem Behufe auf Ver
langen in jeder gewünſchten Anzahl zur Verfügung.

Beſtellungen werden ſchon jetzt, und zwar für
Halle und Giebichenſtein von der Expedition
und den Zeitungs-Austrägern, für Auswärts
von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern entgegengenommen und wird
nen hinzutretenden Abonnenten die Zeitung vom
Tage der Beſtellung an bis zum 31. Dezember
dieſes Jahres auf Verlangen gratis geliefert.

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen
ſtein frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Unſere geehrten Poſt- Abonnenten bitten wir um
gefl. rechtzeitige Erneuerung der Beſtellung, damit
in der Zuſtellung keine Unterbrechung eintritt.

Die Halliſche Zeitung bringt ſeit dem I. Dezember
d. J. einen ausführlichen telephoniſchen Kursbericht
der Berliner Vörſe.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Sanlkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauf-
fähigſten Kreiſen der Provinz, Jnſeraten den
beſten und nachhaltigſten Erfolg.

Hochachtungsvoll
Die Expedition der „Hall. Zeitung“ (Conrier).

Halle, gr. Märkerſtraße 11.

Halle, 28. Dezember.

Bolitiſche Weihnachts und
Neujahrsbetrachtungen.

IV.
England und Amerika.

Großbritannien hat durch ſeine inſulare Lage im
europäiſchen Concerte ſtets eine beſonders günſtige Stellung
eingenommen; gegen einen Angriffskrieg geſchützt, konnte
es allen Eventnalitäten abwartend gegenüber ſtehen und
ſich von Fall zu Fall ſtets bis zum letzten Augenblick ſeine
Entſcheidungen vorbehalten. Meiſthin nahm es dann,
wenn die Feſtlandsmächte (nicht ſelten durch engliſche
Jutrigne aneinandergehetzt) ſich gehörig zerfleiſcht und ge-
ſchwächt hatten, ſeinen Beute Antheil ohne auch nur
das Schwert gezogen zu haben. Dieſe Begünſtigung ganz
abſonderlicher Art hat Großbritannien im Laufe der Zeiten
immer mehr und mehr zu einer brutalen Jntereſſenpolitik
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Halle, Sonntag 29. Dezember 1889.

geſührt und ſollte man die Fälle aufzählen, in denen dieſes
Reich einmal für eine höhere Jdee und von einem höheren
Geſichtspunkte aus die Laſt eines größeren Kriegs auf
ſich genommen, ſo würde dieſes Verzeichniß ſehr dürftig
ansfallen. Unter ſolchen Umſtänden kann es nicht auf
fallen, daß ein ſolches Land in ſeinen militäriſchen Rüſtungen
zurückbleibt und für eine etwaige Bundesgenoſſenſchaft
wenig Chancen bietet. Die letzten Flotten-Manöver haben
dargethan, daß die erſte „Seemacht der Welt“ ſehr im
Rückſtand geblieben iſt; vom Landheer Englands wußte
man das längſt. Müßte Großbritannien alſo wie wir und
alle Feſtlandsmächte mit der entſprechenden Heeresmacht
ſeine Stellung ſtützen und auftecht hälten, ſo würde es
damit übel beſtellt ſein, während es unter den oben hervor
gehobenen Verhältniſſen nach wie vor in der Lage bleibt,
bei allen europäiſchen Conflikten eine zuwartende Rolle zu
ſpielen. Ein Bündniß mit England kommt bei einer
europäiſchen Combination kaum in Betracht. Auch wäre
ein ſolches an und für ſich eine fragliche Abmachung, weil
die oberſte Gewalt des Landes in Folge des parlamentari-
ſchen Regimentes jeden Augenblick wechſeln und was
Salisbury heute gebunden, Gladſtone morgen wieder löſen kann!
Aber ſchon die ehrlich durchgeführte wohlwollende Neutra-
lität, die Großbritannien bekanntlich auch bei unſeren gro-
ßen Kriegen nie ſtrikt ausgeübt hat, wäre immerhin für ge-
wiſſe größere kontinentale Zuſammenſtöße von Wichtigkeit
und es ſcheint faſt, als wäre zu einer ſolchen ſeit dem letz
ten Beſuche Kaiſer Wilhelms H. am britiſchen Hof einige
Ausſicht vorhanden. Die Verleihung der Ehren-Admira-
litäts-Wirde war dabei eine nur äußerliche Beſtätigung
für die Wiederherſtellung familiärer Jntimität und darf
nicht weitere Schlußfolgerungen auf eine politiſche Aus-
beute der Meerfahrt zum Themſeſtrand geſtatten, abgeſehen
davon, daß zu derlei Abmachungen die engliſche Königin
gar keine Macht beſitzt. Wo immer deutſche Jntereſſen
zumal des Handels, der Jnduſtrie und der Schifffahrt
mit engliſchen in Zuſammenſtoß kommen, da dürſte alle be-
ſondere Sympathie, die man ſonſt vielleicht jetzt in Eng-
land für uns hegt, ſofort wieder über den Haufen geſtoßen
werden. Das ſehen wir in unſeren kolonialen Verhältniſſen
faſt täglich aufs Neue beſtätigt und es wäre thöricht, ſich
in dieſer Hinſicht nur der geringſten Jlluſion hinzugeben!
Aber viefe Handlungsweiſe trifft micht allein in Bezug auf
Dentſchland zu, ſondern ſie ſtellt ſich allen übrigen Reichen
gegenüber ganz ebenſo ſchroff dar! So jetzt z. B. Por
tugal gegenüber, das mit gutem Rechte ſeine alte Autorität
im Chireland zurückzugewinnen trachtet. Wo und wann
England davon eine Ausnahme macht und den Nachgieb-
igen ſpielt, wie z, B. Rußland gegenüber, geſchieht es ſichermit beſondern Hintergedanken. Fruher oder ſpäter wird es

zwiſchen beiden Reichen im fernen Oſten unbedingt zu einemgroßen Zufammenſtoß kommen müſſen, darauf hat ch ins

beſondere England jetzt ſchon eingerichtet, ſeitdem es ſeine
ſtrategiſche Baſis für die aſiatiſchen Beſitzungen zurückge-
ſchoben hat, allein: je ſpäter, je beſſer! Möglich, daß uns
Weg eta ein ähnliches Gegenüber des britiſchen Volkes
erſteht!

Augenblicklich tritt für Englands innere Politik wie-
der einmal die „iriſche Frage“ auf die Tagesordnung und
der grand old man (Gladſtone) wie der Führer der Par-
nelliten, der dieſer Partei ſeinen eigenen Namen gab, er-
ſüllen Stadt und Land mit Reden für hbome rule (das
eigene Parlament für Jrland). Die vielhundertjährige
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Unterlaſſungsſünde und die brutale Vergewaltigung, dereit
man ſich an der „grünen Jnſel“ ſchuldig gemacht, ſind ja
nicht zu vertuſchen; und es ſcheint immerhin ſehr fraglich,
ob in elfter Stunde doch noch ein für das Geſammtwohl
des Stagtes günſtiger Ausgleich zu ermöglichen ſein wird.
Eine ähnliche Sorge dürfte übrigens Großbritannien aus einer
neuen Partei erwachſen, deren Bildung nicht mehr ſern ſein dürfte
und die dann in das politiſche Leben ganz anders eingreifen wird

als jetzt. Wir meinen die in der Organiſation begriffene
Partei der in England ſich immer bedenklicher ausbreitenden
radikalen Sozialdemokratie, welche in den großen Fabrik
ſtädten natürlich den allergünſtigſten Nährboden findet. Die
Auseinanderſetzung mit der liberalen Partei ſcheint in letzter
Zeit vollendete Thatſache geworden zu ſein. Der Sozialiſten
führer Champion hat Herrn Gladſtone in der Times vor
allem Volk eine Abſage für alle Zelten gegeben. „Die
Pflicht der Arte n iſt klar,“ ſo ſchrieb der eben ge
nannte Chef der Radikalen, „beide große Parteien haben
gezeigt, daß ſie ſich der Sache der Arbeiter nicht anneh-
men wollen. Die Arbeiter müſſen deshalb ihre eigene
Partei gründen!“

Die innere Lage der Staaten Nordamerikas hat
ſich nicht weſentlich verändert, ſeitdem der demokratiſche
Präſident Grover Cleveland dem Republikaner Harriſon
hat weichen müſſen und der alte Kampf zwiſchen den
beiden Parolen: „Tarifermäßigung“ und „Aufrechter
haltung der Schntzzölle“ tobte in neuen Tonarten weiter.
Das durch Bentepolitik und Beſtechung völlig durchfreſſene
Beamtenthum iſt ebenſo wenig werth wie damals, als
Cleveland 1884 in dieſem Punkte eine durchgreifende Rez
form verſprach und mit dieſer Wahlparole damals dent
Sieg gewann. Harriſon, der ſonſt mit Energie und Ziel
bewußtſein arbeitet, hat im Kampfe gegen dieſes Erzübel
aller Republiken ouch noch keinen ſonderlichen Erfolg z
verzeichnen. Wohl aber, wie man nicht längnen kann, auf
manchem aundern! Ob dies freilich auch in Bezug auf de
durch ihn herbeigeführten „Gan american Copgress“ der
Fall ſein wird, müſſen wir noch abwarten, doch lag jeden
falls vom Standpunkte des Amerikaners dieſer Veranſtaltung
eine große Jdee zu Grunde, welcher inzwiſchen auch die
Revolution in Braſilien mittelbaren Vorſchub inſofern
leiſtet, als die Republik dem Auſchluß an Nordamerik
günſtiger ſein dürfte als das Kaiſerthum. Der Zweck dieſe
Kongreſſes der „drei Amerikg's“ iſt der: Geſammt Amerika
zu einem einzigen Handelsgebiet mit gleichmäßigen Zölle
zu vereinigen. Nun ſind aber die von Harriſon ernanntent
Delegirten durchweg Anhänger eines Hochſchutzzolltarifs und
eben dieſer iſt das Haupthinderniß einer Ausdehnung der
Handelsbeziehungen zu Südamerika. Warum ſoll Chile
ſeine Juduſtrie-Produkte ſtatt in Europa, fortan in den
Vereinigten Staaten kaufen, falls dieſe nicht den Zoll
ſeine Hauptausfuhrartikel: Wolle und Vieh bedeuten
herabſetzen? Davon will aber Harriſon nichts wiſſen und
daran wird die ſchlaue Combination Bruder Jonathan's
ſcheitern. Eine Annäherung auf politiſchem, Gebiete wäre
nur denkbar, wenn derartige Zugeſtändniſſe den Staaten
Südamerikas entgegengebracht würden, die jetzt mehr als
je zuvor auf ihre Selbſtändigkeit eiferſüchtig ſind!

Von internationalem Nutzen und Juntereſſe iſt ein
anderer Kongreß, der ebenfalls unter Harriſon's Aegide in
Amerika zuſammenberufen wurde und der ſich die überaus
dankenswerthe Aufgabe geſtellt hat: auf völkerrechtlicher
Baſis das geſammte Seeweſen zu reguliren.

Offener rief
an die

römiſchkatholiſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe
im deutſchen Reich.

Eine evangeliſche Antwort auf den Fuldaer Hirtenbrief.
(Fortſetzung.)

Von dieſem Geſichtspunkte aus wollen wir an die
Erörterung Jhres Schreibens herantreten. Sie legen ſelbſt
Jhren Beſtreitern die Worte in den Mund: „Die Ver-
theidiger des Katholizismus geben wohl von allem ganz
annehmbar lautende Erklärungen, aber anders iſt es in
dem wirklichen Leben.“ Laſſen Sie uns offen bekennen,
daß auch wir derſelben Ueberzengung ſind, und daß Jhr
Hirtenbrief uns darin mächtig beſtärkt. Wir behaupten,
daß das Antlitz des wirklichen Katholicismus, auch ſeiner
Lehre, ganz andere Züge trägt, als wie Sie dieſelben ge
zeichnet haben. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß wir dies
im Einzelnen beweiſen müſſen.

Nur vorübergehend möchten wir uns noch bei einem
Satz Jhrer einleitenden Worte aufhalten, den wir nicht
ohne ernſten Widerſpruch leſen konnten. Sie ſagen:
„Großen Troſt hat Gott ſeiner Kirche geſchenkt in dem
Oberhirten und Vater, der mit ſolcher Weisheit und Stärke
das Steuerruder Petri führt und einem ſchönen Lichte
ähnlich am Himmel unſerer Zeitgeſchichte glänzt.“ Daß
Sie Sich des gewandten Kirchenfürſten in Rom freuen
und ihn in gutem Glauben für einen Nachfolger des
Apoſtel Petrus halten, kann man Jhnen im Grunde nicht
ſo übel nehmen; der letztere Punkt wird ja immer mehr
zum eigentlichen Hauptartikel der ganzen römiſchen Religion,
mit dem ſie ſteht und fällt. Aber wenn Sie dieſen „Troſt“
der „Kirche Gottes“ geſchenkt ſein laſſen, ſo meinen Sie
doch wohl nicht, ihn auch auf uns Evangeliſche und auf
die ganze griechiſchkatholiſche Chriſtenheit ausdehnen zu

ſollen, die wir doch beiderſeits gegen eine ſolche Steuer-
rudertheorie lebhaften Proteſt erheben Oder ſetzen Sie
als ſelbſtverſtändlich voraus, daß auch Gott uns nicht mit
zu „ſeiner Kirche“ rechnet, wie Sie uns aus derſelben
ausſchließen Jn einem Schreiben, welches beſtimmt iſt,
durch die ſüßen Melodien von Frieden und Liebe, in die
es ausklingt, die Andersgläubigen zu beſchwichtigen, iſt
das zum mindeſten nicht klug und wird weithin Verdacht
erregen.

Wenn Sie dann in demſelben Satze von der dem
„Oberhirten und Vater der Kirche“ drohenden Gefahr
reden, daß der „Greuel der Verwüſtung ihn von der
heiligen Stätte vertreibe, welche die Vorſehung ihm ange-
wieſen hat“, ſo geben wir Jhnen zweierlei zu bedenken.
Einmal: es iſt gewagt, den Vatikaniſchen Palaſt, den Sie
doch meinen, eine heilige Stätts zu nenuen, während da-
ſelbſt im Laufe der Jahrhunderte böſe Sünden gegen das
füufte, ſechſte, ſiebente u. a. Gebote begangen worden ſind“).
Sodann: Unter dem „Greuel der Verwüſtung“ denken Sie
ſich augenſcheinlich die italieniſche Einheitsbewegung, welche
dem Papſle den Kirchenſtaat genommen hat und nun auchden Vatikan bedrohen ſoll. Vergeſſen Sie aber nicht, daß

ſämmtliche dabei Betheiligte Kinder Jhrer Kirche ſind, und
das Papſtthum nur erntet, was es geſäet hat: Revolntion,
wie in allen Ländern, wo es unnmſchränkte Gewalt ge-
habt hat, weil es von einer Reformation nichts wiſſen
will. Daß übrigens wir Evangeliſche uns bei dem Worte
des Herrn vom Greuel der Verwüſtung an heiliger Stätte
in bezug auf Rom noch ganz beſondere Gedanken machen,
werden Sie verſtehen.

Und nun zu Jhrer Vertheidigung angegriffener Po-
ſitionen.

Daß Sie bei derſelben außerordentlich geſchickt zu

Wie Dante vom Vatikan urtheilte, das leſen Sie ge
Fälligſt in ſeinem Parad. eant. 27, 22 ff., und wie über
Papſtſünden im Iuferno ecavt 19, 100. ff. nach, je

Werke gehen und ſowohl was Sie ſagen, als was Sie
verſchweigen, mit einer bewundernswerthen Feiufühligkeit
herausgefunden haben, dieſen Ruhm wird Jhnen Niemand
ſchmälern können.

1. Es war ſchon ſehr verſtändig, daß Sie zwei Punkte
an die Spitze geſtellt haben, bei denen es den Geguern
beſonders ſchwer wird, ohne die weiteſtgehenden Erörter-
ungen die vorhandenen Blößen aufzudecken. Schwerlich
wird Jhnen Jemand nachweiſen können oder auch nach-
weiſen wollen, daß Jhre Kirche lehre: „um vor Gott, ge
recht und ſelig zu werden, genüge die blos änßerliche Zu
gehörigkeit zur Kirche oder die Theilnahme an gewiſſen
äußerlichen Gebräuchen“. Das Chriſtenthum iſt die Religion
der entſchiedenſten Jnnerlichkeit; in ſeiner erſten großen
Predigt hat der Herr, wie Keiner vor ihm, das ganze
Gewicht für die ſittliche Werthung des Menſchen auf die
Geſinnung gelegt Wiollte eine Kirche die bloße Zuge-
hörigkeit zu ihr als Pfand für die Seligkeit verkündigen,
ſo ſpräche ſie ſich ſelbſt in Bezug auf ihre Chriſtlichkeit
das Todesurtheil. Aber bedenklich und für die Praxis
gefährlich, das werden Sie vielleicht ſelbſt einräumen, iſt
doch der Sakramentsbegriff, den Jhr eigenes chriſtliches
Lehrbuch, der römiſche Katechismus, aufſtellt: das Sakra-
ment iſt danach

„eine ſinnlich wahrnehmbare Sache, welche die Kraſt
hat, aus göttlicher Einſetzung die Heiligkeit und Ge-
rechtigkeit micht nur zu verſinnbildlichen, ſondern auch zu
bewirken“

Jhre Kirche iſt, wie ſie ſich ſelbſt rühmt, weſentlich
eine Sakramentsanſtalt, die von der Wiege bis zur Bahre
das z menſchliche Leben mit Sakramenten umgiebt und
weiht. ie anſprechend und poetiſch das iſt, hat ſelbſt
der, wie Dr. Paul Haffner, der gegenwärtige Biſchof von

Matth. 5, 3 ff. 5, 22 ff. vgl. Luc. 13,34Ah t v2 w. II, 1. 8. 1
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Die Botſchaft, welche zu Anfang des Dezembermonat
der Präſident dein 51. Nationalkongreß zur Eröffnung
äübermittelte (der erſte Kongreß der Republik wurde am
11. Dezember 1789 eröffnet), betonte in erſter Linie mit
beſonderer Genugthuung die höchſt freundſchaftlichen Be
Ziehung zu allen anderen Ländern und in der That iſt
as im Grunde genommen auch keine bloße r Ab

geſehen von der Natnuraliſationsfrage, die faſt mit allen
europäiſchen Ländern neue Verträge erheiſcht, giebt es
augenblicklich kaum eine tiefer greifende Differenz zwiſchen
der Sternenbanner- Republik und den übrigen Reichen. Die
in Samoa ſchwebenden ſind bekanntlich ſo gut wie gelöſt;
der Vertrag liegt eben jetzt dem Senat vor.

Wichtig für die inneren Verhältniſſe iſt die Agitation
für die gänzliche Freigebung der Silberprägung (national-
Silver-convention) und die wichtige Frage bezüglich der
Beſeitigung der jährlichen EinnahmeUeberſchüſſe! Letzterer
betrug laut Abſchluß des Jahresberichts des Finanzmini-
ſters nicht weniger als 105 053 443 Dollars

Auffallend erſcheint in der Botſchaft die See e
des Marineminiſters Pracy nach einer Vermehrung der

lotte bis mindeſtens zur Zahl von hundert Kriegsſchiffen!
ollen dieſelben nur die Küſten, den Handel und die Hafen

n ſchützen? Man ſchreibt dem Kriegsminiſter das
ort zu: „Wir brauchen eine Flotte, die nöthigenfalls auch

einen Krieg wagen kann“ und es giebt Leute in Harriſon's
nächſter Umgebung, die ſolche Worte mit beiden Ohren
ſrne hören. Es wäre ar eine ſeltſame Ueberraſchung

r das zu Ende gehende Jahrhundert, wenn die Ver
einigten Staaten aus derlei Anſchauungen den Uebergang
zu einer aktiven äußeren Politik abzuleiten begönnen!

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer hat den Generaldirektor der indirekten

Steuern, Wirkl. Geh. Finanzrath Schomer zum Be-
oollmächtigten zum Bundesrath ernannt.

Die vorlragenden Räthe im Reichsamt des Jnnern,
Geh. Regierungsräthe Buſſe und von Woedtke ſind zu
Geh. Ober Regierungsräthen ernannt worden.

Der Finanzminiſter von Scholz iſt von ſeinem
Augenübel hergeſtellt und wird im Landtage nach wie vor
den Staatshaushalt, die einzige wichtige Vorlage ſeines
Reſſorts, vertreten. Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man
geſpannt darauf, inwieweit der Miniſter ſich über die ge-
plante Steuerreform vor dem Landtage äußern wird. Be-
kanntlich hatte der Miniſter für ſeinen Entwurf in der
letzten Stunde der vorigen Seſſion die k. Ermächtigunzur Einbringung erhalten. Trotzdem war der Entwuef

aber nicht erſchienen.
Der Beſuch des Herzogs von Naſſau und des Erb-

rinzen am Kaiſerlichen Hofe zu Berlin, welcher für den Monat
)ecember in Ausſicht genommen war, wird in dieſem Jahre

nicht mehr ſtattfinden. Jndeſſen iſt es, dem Rheiniſchen Kurierpry e, nicht ausgeſchloſſen. daß derfelbe in der erſten Hälſte
es Januar ausgeführt wird. Jn nächſter Woche folgen der
erzog und der Erbprinz einer Einladung des Großherzogs von
eſſen zur Jagd. Jn der zweiten Hälſte des Jannar erfolgt

die Ueberſiedelung des Herzoglichen Hofes nach Wien.
Nachwirkung der Streikes. Laut der Saar-

brücker Zeitung hat die Königliche Bergwerksdirektion desSaargebietes an ihre ſämmtlichen Abnehmer folgendes

r abgeſandt:„Wir bedauern ſehr, Jhnen mittheilen zu müſſen, daß
ein großer Theil unſerer Gruben von einem erneuten
Arbeiter-Ausſtande betroffen worden iſt. Da Arbeitsein-
ſtellungen die Gruben von der Verpflichtung zur vollſtän-
digen Lieferung entbinden, ſo können wir ſichere Zufuhren
für die nächſte Zukunft nicht in Ausſicht ſtellen.“

Die von mehreren Zeitungen gebrachte Nachricht,
wonach die Reichsregierung mit der Abſicht umgehe, ein
Kriegsſchiff nach Braſilien zum Schutze der deutſchen
Staats angehörigen zu entſenden, können wir auf Grundgnthentſcher Jnformation als unrichtig be zeichnen. Erwäg-

ungen dieſer Art haben bis zu dieſem Augenblicke nicht
ſtattgefunden. Die hier vorliegenden Berichte konftatiren,
daß gerade an der braſilianiſchen Küſte, wo noch am eheſten
Deutſche in ihrer Perſon und ihrem Eigenthum zu ſchützen
wären und geſchützt werden können, Ruhe herrſcht. Wirren
ſcheinen mehr im Jnnern des Landes in einzelnen Provinzen
ausgebrochen zu ſein, wo ſchon unter dem Kaiſerthum eine ge
wiſſe Spannung gegenüber der Zentralgewalt in Rio
h die aber nicht ſo ſehr politiſchen als wirthſchaft-
ichen Urſprungs war und iſt. Es gewinnt ſehr den An-

W als ob auch Braſilien die trüben Epochen, welche
alle n Republiken durchgemacht haben, nicht
erſpart bleiben ſollen.

Ueber die Bauthätigkeit des preußiſchen
Staates im Gebiete des Hochbaues während des Jahres 1888
bringt die letzte Nummer des „Centralblattes der Bauver-
waltung ein gin rrh der wir Folgendes entnehmen. Für
das Jahr 1888 ergaben ſich im agnzen 503 Hochbau-Ausführ-
r gegen 472 im Jabre 1887 und 423 im Jahre 1886. Jn
dieſen Zahlen ſind alle Neubauten, Erweiternngs-, Wieder-

Mainz, ſich ausdrückt: „ſogenannte“ deutſche Klaſſiker
Goethe herausgefühlt. Wenn aber nun das Sakrament
ſelbſt die rechte Geſinnung wirkt (nach ſcholaſtiſcher Lehre
ex opere operato, d. h. durch den bloßen Vollzug der
äußeren Haudlung“), ſo liegt, wir wollen uns gelinde aus-drücken, wenigſtens die Gefahr nahe, daß der Sakramients-

empfänger ſich nicht weiter bemüht, ſeinerſeits für die
rechte Würdigkeit des Empfanges noch große Sorge zu
tragen das Sakrament, nicht der Menſch hat ja die Auf-

abe, ſeine „Heiligkeit und Gerechtigkeit zu bewirken“.
och, wie geſagt, wir unterlaſſen es, auf dieſe Erörterung

näher einzugehen der weitere Kreis unſerer Leſer würde
vielleicht nur theologiſche Spitzfindigkeiten da ſehen, wo
für den Kenner allerdings der Schlüſſel zur Erklärung
mancher Erſcheinungen ſich bietet, welche das religiöſe
Volksleben, namentlich der e ſeit Jahrhunderten
dem Papſtthum unterſtellten Nationen aufweiſt.

Frankfurter Zeitgemäße Broſchüren. Neue Folge, heraus
gegeben von Dr. Paul Haffner. II S. 30.

Anmerkung. Daß gegenwärtig manche Jhrer Theo-
S den Begriff des opus operatum minder anſtößig erklären,
wiſſen wir recht gut. Da aber das Sakrament nach Jhrer
Kirchenlehre, wo der Menſch „keinen Riegel vorſchiebt“, noth
wendig wirkt, alſo auch bei unmündigen Kindern und bei Seelen
im Fegefener, ſo bleibt es doch bei der magiſchen Wirkſamkeit

Sakraments.
(Fortſetzung folgt.

herſtellungs und Umbauten euthalten, ſofern deren Anſchlags
ſumme fur das Hanptgebäude einer Anlage die Höhe von 10000
Mark erreicht oder überſchreitet. Neu begonnen wurden 241
Banwerke (289 im Vorijahre), fortgeſetzt 262 in früheren Jahren
angefangene. Vollendet wurden im Jahre 1888 von den nen
begonnenen Bauten 62 und von den fortgeſetzten 218.

Jn ſehr eindringlicher Weiſe weiſt die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ darauf hin, init welcher Unvorſichtigkeit ſei
tens der deutſchen Preſſe vielfach bei Beſprechung von
Maßnahmen für die Landesvertheidigung ver-
fahren werde. Es werden Aulagen der Landesvertheidig-
ung mitgetheilt, die nur unſeren künftigen Gegnern von
Vortheil ſein können und deren Kenntniß für weitere Kreiſe
der Leſer gar kein Intereſſe haben kann. Daß vielfach
reine Parteirückſichten die Triebfeder dieſer Beſprechungen
ſind, wie die „N. A. Z,“ bemerkt, iſt ſicherlich zutreffend.
Nicht minder zutreffend iſt es aber auch, daß ſich in den
2 bis 3 Jahren eine Art von militäriſchpolitiſcher Repor-
tage in Berlin etablirt hat, welche auf Grund von Bezieh-
ungen, die wohl noch aus der Zeit der Aktivität einzelner
dieſer Herren ſtammen, nicht ſelten ſolche von der „N. A.
Z. genteinte. Nachrichten erfahren und daun an di Blätter
verſenden

Am 5. Januar nächſten Jahres ſoll nach dem
„Frf. Journ.“ in Kaiſerslautern ein nationalliber-
aler Parteitag für die Pfalz abgehalten werden.
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Miquel von Frankfurt wird
als Hauptredner auftreten und zugleich ſeinen Wählern
über die abgelaufene Reichstagsſeſſion Bericht erſtatten.
Auch Dr. A. Buhl und hervorragende außerpfälziſche
Reichstags Abgeordnete werden ſprechen.

Der Kommerzienrath Schering iſt in Charlotten-
burg geſtorben. Als Veſiher der „grünen Apotheke“ in Berlin
gründete er die ſeinen Namen tragende Fabrik für chemiſche und
pharmaceutiſche Präparate. Das Etabliſſement wurde ſpäter
in eine Aktien Geſellſchaft verwandelt und hat ſich bekanntlich
zu einem der erſten anf ſeinem Gebiete entwickelt.

Jn dem Prozeß des Herrn v. Carſtenn (Lichterfelde)
gegen den Reichsmilikärfiscus hat das Kammergericht nach umfangreicher Beweisaufnahme dahin erkannt, daß die Klage dem

Grunde nach es werden ſechs Procent von dem Werth der
Lichterfelder Schenkung als jährliche Competenz gefordert

gerechtfertigt ſei. tEin ſehr brauchbares Nachſchlageheft giebt dem orien-
lirungsbedürftigen deutſchen Politiker in der Zeit einer langſam
anſchwellenden Wablbewegung Herr Rechnungsrath Ludwig
Lohauß in ſeiner ſtatiſtiſch-graphiſchen Zuſammenſtellung „Das
Ergebniß der Wahlen zum deutſchen Reichstag von
1871 bis 1887* (Berlin, Hofverlagsbuchhandlung Gebrüder
Radetzky) in die Hand. Das Ergebniß der ſämmtlichen bis-
herigen Wahlen iſt für die einzelnen Wahlkreiſe durch die Par-
teifarbe kenntlich gemacht. Eine J S bringt die
Schwankungen der Parteiverhältniſſe in den verſchiedenen Legis
laturperioden zur Anſchauung daſſelbe Ziel erreicht auf auderm
Wege eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über die Stärke der einzelnen
Parteien nach den verſchiedenen Wahlen.

Der en Staatsſecretär v. Thiele iſt geſtorben.
Klerikale Blätter haben großes Geſchrei darüber er

hoben, daß dem Dechanten Caplan Dasbach in Trier die Er
laubniß verweigert worden iſt, einen ihm vom Papſte verliehe-
nen Orden zu tragen. Wie dem Hamb. Korreſp. aus Rom ge
ſchrieben wird, iſt dem geiſtlichen Herrn gar kein päpſtlicher
Orden, ſondern nur ein Erinnerungszeichen an die päpſtliche

von dem Ausſtellungs-Comité in der
orm eines Kreuzchens überſandt worden. Solcher Erinner

ungszeichen ſind mit Bewilligung des Pontifex 3000 bis 4000
an alle Diejenigen verſandt worden, welche ſich um die Aus-
ſtellung beſonders verdient gemacht haben, u. A. haben auch
ſämmtliche Schweizergardiſten dies Kreuzchen bekoumen. Depreußiſchen Regierung dürfte dies mitgetheilt worden ſein; viel
leicht iſt derſelben anch nicht unbekannt geblieben, daß Papſt
Leo XIII. die Namen, welche auf den langen Liſten der ſo eigen
re Decorirten eingeſchrieben ſtehen, gar nicht einmal ge-
eſen hat.

Ausland.
Die Auswandernng der Montenegriner nach

Serbien entſpringt nicht nur dem Nothſtand, ſondern ganz
offenbar auch politiſchen Zwecken des Fürſten Nikola. Jn Ser
bien befinden ſich ſchon mehr als 7000 Emigrirte, alſo viel mehr
als vom Nothſtand betroffen wurden. Noch 2000 ſollten nach
folgen, doch ſiſtirte die ſerbiſche Regierung die weitere Einwan
dernng. Thatſache iſt, daß die Answanderung aus politiſchen
und finanziellen Gründen officiell ponſſirt wurde. Die neuer-
liche Verforgung von 2000 Emigranten macht der Regierung
große Schwierigkeiten. Die Finanzen Montenegro's ſind in
ſchlechtem Zuſtande; die Beamten erhalten ſchon ſeit Monaten
keine Gehälter. Augeſehene Functionäre befinden ſich wegen
Veruntrenung und Diebſtahls im Gefängniß. Prinz Peter
Karageorgyewitſch hat wegen finanzieller und politiſcher Zwiſtig-
keiten Cetinje verlaſſen und ſwh in Gravoſa niedergelaſſen.

Die britiſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft zahlt
gemäß dem Wortlaut der britiſchen Konzeſſion dem Sultan von
Zanzibar einen jährlichen Tribut, wogegen letzterer ſich jeder
Einmiſchung innerhalb des Gebietes der Geſellſchaft enthält.

s Eiſenbahnen. Bei den Verhandlungen
über die Vergebung des Ausbaues der egyptiſchen Eiſenbahnen
hat die von dem Bankhauſe Robert Warſchauer u. Co. und der
Berliner Handelsgeſellſchaft geweinſchaftlich mit dem Eiſenbahn-
bau Unternehmer Fr. Lenz in Stettin und der Firma Suares
Frères u. Co. in Cairo eingereichte Offerte, vorbehaſtlich der
Ratifikation durch den Miniſterrath, den Zuſchlag erhalten.
Es handelt ſich hierbei um die Konſtruktion folgender Bahn
linien; Aſſioutirgneh, Chibin-el-KomMenouf, Damanhour-
Rahmanieh, Medinet-el-Fagoum-Sennonrès, in einer Geſammt-
länge von ungefährt 170 Kilometer.

S Die lakoniſche Kürze, mit welcher die neue Regierung
in Braſilien über die nnätd ung das Ausland zu unter-
richten für gut fand, machte die wiederholte Verſicherung, daß
die Revolution ganz ruhig und friedlich verlanfen jſt, von vorn-
herein verdächtig. Es kamen denn auch nach und nach Andeu
tungen zum Vorſchein, welche von turbulenten Szenen in Rio
aus Anlaß des Regierungswechſels zu erzählen wußten, undneuerdings traf anf allerlei Umwegen aus der Hauptſtadt
Braſiliens die Meldung von einer militäriſchen Empörung gegen
die jetzigen Machthaber ein. So theilt die Magd. Ztg. mit, daß
chiffrirte Depeſchen aus Rio melden, daß ſich am 18. Dezember
mehrere Regimenter gegen die vorläufige Regierung emvörten,
daß aber die Empörung raſcht unterdrückt wurde

Zur Jnufluenza-Epidemie.
(Telegramme.)

Berlin, 27. Dezember. Die Jnfluenza iſt in Berlin
in der Abuahme begriffen oder hat doch ihren Gipfel
rr à i t Das kalte trockene Wetter dürfte hierbei von günſtigem
influſſe ſein.

Soſia, 27. Dezember. Die Jnfluenza tritt hier in milder
Form auf und nimmt bisher einen günſtigen Verlauf.ſſel, 27. Dezember. Die Gräfin von Flandern
und der Prinz Balduin ſind an der Jnfluenza erkrankt.

Bukareſt, 27. Dezember. Nach offizieller Mittheilung leidet
die Königin ſeit zwei Tagen an der Jnfluenza. Der Zuſtand
ſei zwar nicht Beſorgniß erregend, gleichwohl erſcheine mehr-

An der Jnflitenza,
tägige Ruhe nothwendig

Jönigsherg i. Pr., 27. Dezember. twelche zuerſt ſporadiſch auftrat, jetzt aber einen epidemiſchen
Charakter angenommen hat, iſt eine große Anzahl von Perſonen
erkrankt; neuerdings werden einzelne ſchwer verlau-
fende Fälle gemeldedet.

Dieſelbe unheilvolle Botſchaft meldete uns geſtern der Tele
graph aus Wien und Paris. Siehe vorige mer

ab Frag, Deren
über hundert Fällen aufgetreten. StSofia, 27. Dezember. Jn Ruſtſchuk und Tirnowa iſt die
Jnfluenza gutartig aufgetreten. Jn Ruſtſchuk wurde wegen
zahlreicher Erkrankungen unter den Schüler das Gymnaſium

geſchloſſen. SJn ken wo die Jnfluenza gn in größerem Umfange aufgetreten iſt ſoll dieſelbe nach Meldungen von dort im

Erlöſchen be g ſein. Dagegen werden neue Erkrankungenaus Merw., s abad, Kizil Arwad und anderen Orten Aſieus
gemeldet. Zugleich wird berichtet, daß der Winter der muildeſte
und ungeſmmeſte iſt, den man ſeit Jahren dort beobachtet hat.

Aus unſerer e nSe. Majeſtät der Kaiſer brachte den Vormittag des
zweiten Weihnachtsfeiertages mit Erledigung von Regie
rungsangelegenheiten in ſeinem s zu. Hierauf
unternahm Allerhöchſtderſelbe mit Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin einen Spaziergang. a anzee waren
keine Einladungen ergangen. Am Nachmittage arbeitete Se.
Majeſtät der Kaiſer längere Feit allein und begab ſich
ſpäter wieder zu einer Promenade in den Park. Am Abend
ſahen die Kaiſerlichen Majeſtäten den Erbprinzen und die
Erbprinzeſſin von Hohenzollern und den Erbprinzen und
die Erbprinzeſſin Reuß j. L. als Gäſte bei e zur Tafel.
Am Freitag Vormittage arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer
von 9 Uhr ab allein, nahm einige a Se entgegen und
empfing den Miniſter des n es, v. Wedell,
und den Chef des Civilkabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr.
von Lucanus. Später ehe die Kaiſerlichen Majeſtäten
einige hochgeſtellte Perſonen als Gäſte bei ſich zur
Mittagstafel.

Bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin n t a
fand am Weihnachtsabend ein Diner von circa 15 Gedecken
ſtatt, an welchem die Großherzoglich badiſchen Herrſchaften
nebſt Gefolge theilnahmen und zu dem auch die Damen
und Herren des Hofes Jhrer Majeſtät, ſowie die pr Zeit
hier anweſenden General Adjutanten und Generale à la suite
weiland Kaiſer Wilhelms I. mit Einladungen beehrt worden
waren. Nach Auſhebung der Tafel roh dann die
Weihnachtsbeſcheerung für die anweſenden Gäſte unmittel
bar an und am Abend war im Palais bei Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin L eine kleinere Theege ellſchaft.

Jhre Königl. Hoheiten der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Leopold ſind zu Anfang dieſer
Woche von Schloß Glienicke bei Potsdam gen Winterauf
enthälte nach dem Potsdamer Stadtſchloſſe übergeſiedelt.
Am Weihnachtsabende folgten Höchſtdieſelben einer Ein
ladung der Kaiſerlichen Majeſtäten zur Weihnachtsbeſcheer
ung nach dem Neuen Palais

Se. Königliche Hoheit der Großherzog von
Baden leidet ſeit einigen Tagen an einer leichten rkält
ung und iſt deshalb genöthigt, das Zimmer g hüten, be
findet ſich jedoch bereits auf dem Wege der Beſſerung.

Die Kunde von einem Raubhmorde beunruhigte bei Verlin
am heiligen Abend. die Einwohnerſchaft Tempelhofs. Der
Thatbeſtand iſt in Kürze folgender: Der ſeit ſieben Jahren bei
dem Gutspächter Schwan zu Groß-Kienitz beſchäftigte Knecht
Friedrich Luſt, der, im Alter von 28 Jahren ſtehend, als ſpar-
amer und ordentlicher Menſch geſchildert wird, trausportirte
eden Morgen die Milch ſeines Herrn nach Tempelhof bezw.
erlin. Luſt pflegte nach 11 Uhr Abends von Groß-Kienitz

fortzufahren, langte nach 2 Uhr Nachts in Tempelhof an, woeibſt er bei dem Milchhändler Hartmann einen Theil ſeiner
Füäffrr ublu v und fuhr dann nach Borlin von dort kohrto oum 5 Ühr Morgens na zurück und ſpannte ſeine
Pferde bei dem, Lankwitzer e 2 wohnhaften Ackerbürger
Hennig aus. Hier war ihm ein Stall zur Verfügung geſtellt,
in welchem er nach Fütterung der Pferde bis gegen Uhr
Morgens Raſt zu halten pflegte, um dann die ahrt nach
Groß-Kienitz anzutreten. Durch den regelmäßigen Verkehr aufdem etwas o gelegenen Grundſtücke des Ackerbürgers Hennig

wurde. Luſt mit dem Knechte deſſelben, dem etwa 26jährigen
Ehriſtion Groß, angeblich aus Kaakow bei Cottbus gebürtig,
näher bekannt. Am heiligen Abend (Vormittag) nun fiel es
den Hennigſchen Eheleuten auf, daß der bei ihnen aſt haltende
Knecht ſich länger als nlich dort aufzuhalten ſchien: das
Fuhrwerk ſtand auf dem Hofe und die Pferde befanden ſich
noch im Stalle. Als die Mittagſtunde gekommen war, ſchöpfte
man Verdacht, dem Knechte möchte Etwas zugeſtoßen ſein und
forſchte nach dem Verbleibe deſſelben. Da äußerte der Knecht
Hennigs, der oben erwähnte Groß, Luſt, der viel Geld bei ſich
gehabt, habe ihm gegenüber den Wunſch ausgeſprochen, in dem
benachbarten Lokale von Müller ſich zu reſtauriren, es ſei auch
möglich, daß derſelbe mit der Pferdebahn nach Berlin zurückge
fahren, um dort Weihnachtseinkauſe zn machen. Eine Stunde
ſpäter meldete dann ein in Mariendorf wohnhafter Knecht den
Heuni ſchen Eheleuten, Groß habe ihm mitgetheilt, daß er den
Luſt ſoeben als Leiche in der etwa 200 Schritt hinter dem
Grundſtücke belegenen Kiesgrube gefunden habe. Die Nachfor
ſchungen ergaben die Richtigkeit dieſer Mittheilung Luſt lag,
mit ſeinem Arbeitsanzuge ängethan, wenige Schritte von der
Teltower Chauſſe entfernt in der Kiesgrube; das Geſicht war
von Blut überſtrömt, oberhalb der linken Schläfe bemerkte man
mehrere tiefe h n Nunmehr wurde unverzüglich die
Polizei von dem Vorfalle in Kenntniß geſetzt. Dem erſchienen
Gendarmen berichtete Groß genau, wie und wo er die Leiche
gefunden, zeigte ihm die Lagerſtätte, welche der Ermordete zu

pflegte, und führte ihn auch nach der Kiesgrube. Jn
zwiſchen hatte eine bei Hennig beſchäftigte Schneiderin dem Be
amten bereits mitgetheilt, daß ſie Groß in der Waſchküche, wo
er ſich unbeobachtet glaubte, belauſcht be wie er Geld, meiſt
harte Thaler, gezählt und dabei luſtig geſungen und gepfiffenabe: Niemand anders als er könne der e ſein. Dem

endarmen war das Benehmen des Knechtes auch ſchon aufgefallen,

er ließ ſich aber nichts merken und erſuchte den Groß mitbei dem Aufladen der Leiche behilflich zu ſein. Groß

ing ruhig mit nach der Kiesgrube. Dort ſtellte der
aute feſt, daß die Lei mittelſt einer dem

Hennig gehörigen Karre nach dem Fundorte trausportirt wor-
den, und daß in die r r Fußtapfen die Pautoffeln
des Groß genau paßten. en erdrückenden Belaſtungsmo-
menten gegenüber wagte der Meuchelmörder nicht länger zu
leugnen: er geſtand, daß er den Luſt im Schlafe erſtochen, be
raubt und an Karre ſeines Herrn hierhergeſchafft habe.
Er ließ ſich auch ruhig die Handſchellen anlezen und nach dem
Thatorte zurückführen, woſelbſt er den geraubten Beutel, deſſen

n z i kern i reden re. i egen t wurde der Mörder.en freches Se zur S trug hloſſen in das Amts
efängniß eingeliefert, ob Groß ſein richtiger Name iſt, erſcheint zweifelhaft, da er bei ſeinem Mitte Septem

Engagement bei Hennig keine weitere Legitimation, als einen
Loſungsſchein vorzulegen im Stande war. Dafür, daß der
Mord ſchon längere Zeit geplant war, ſpricht der Umſtand daß
der angebliche Groß vor einigen Tagen ſeinem Brodherrn gegen-
über die Bitte an hatte. heute auf einige Zeit verreiſen zu dürfen. Die bedauernswerthen Eltern des ermordeten
Knechtes, deren Stütze er war. ſind in Klein Kienitz anſäſſi
Die Leiche des Luſt iſt geſtern Abend behufs Obduktion ndem Tempelhofer Lichenſchauban e gebracht worden.

Der Verbrecher welcher am letzten Sonnabend den
Cigarrenhändler Lehmann in Charlottenhurg zu tödten und zu
berauben verſuchte, iſt am Donnerstag Abend verhaftet worden
und hat bereits ein Geſtändniß abgelegt. Es iſt der ehriee
augenblicklich ſtellenloſe Willy Beo, aus einer angeſehenen
Familie Charlottenburgs ſtammend. v wiſchen hat ſich, wie
die „N. Z. erfährt, das Befinden s er
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in ſt ſo, daß gang vorhanden iſt, er Werde in ſächſter
eit veruehmungsfäbig ſein.

d Der Weihnachts Päckereiverkehr bei den Berliner
Poſtanſtalten hat den vorigen Jahres bedeutend überſtiegen.
So ſind in der Zeit vom 18.--25. Dezember bei den hieſigen

ium ſechs BahnhofsPoſtanſtalten im Ganzen 1 732 731 Packete zu
n vearbeiten geweſen, was eine Steigerung von 252 475 Stück
Ut gegen die gleiche Zeit des vorigen Jahres ergiebt. Am ſtärkſten
r eigte ſich der Päckereiverkehr auf dem Schleſiſchen Bahnhofe,e bei welchem allein am 22. Dezember 86 019 Stück zu behandeln
ſt waren. Beſtellt wurden durch das Packet-Poſtamt in der

3 Weihnachtszeit 227 321 Stück, am 22. Dezember allein 4859
at. J Stück. Wie wir hören, hat ſich der Verkehr ungeachtet ſeiner

gewaltigen Ausdehnung in Folge der zweckmäßig getroffenen,auf Erfahrungen früherer Jahre bernhenden Maßnahmen,
des welche noch durch die günſtige ſchneefreie Witterung unterſtützt

wurden, glatt abgewickelt.
Nicht weniger als 14 Leichen ſind während der

rauf J Weihnachtsfeiertage im volizeilichen Veichenſchauhanſe geborgen
der worden; einige Leichen ſind noch nicht rekognoszirt. Einer, der

ren wohl ebenſo wie er als „Unbekannt“ gelebt, auch als „Unbe-
Se kannt begraben werden wird, iſt ein Pennbruder, welcher in

einem Schuppen des Anhalter Außeu-Bahnhofes in der Nacht
ſich J vom 24. zum 25. d. Mts. genächtigt und in Folge der Kälte

bend verſtorben iſt.
die
und Zu den Reichstagswahleu.
afel. Jn Waldenburg i. Schl. haben die Kartellparteien
iſer einſtimmig wiederum den bisherigen Vertreter Geh. Kommer-ne Websky (nat.-lib) als Reichst agskandidaten

aufgeſtellt. udell, Die Arbeiterpartei beabſichtigt, im Wahlkreis Rudol
Dr. ſtadt den Sozialiſten Schuhmachermeiſter Wilhelm Bock-

täten Gotha als Reichstagskandidaten aufzuſtellen.

Heer und Marine.
uſt a Durch Allerhöchſte Kabinetsordre ſind: der General
ecken lieulenant Graf v. Alten, Kommandeur der GardeKavallerie-

diviſion, unter Belaſſung in dem Verhältniß als General à la
zuite des Kaiſers, zum Gouverneur der Feſtung Ulm auf beiden
Donauufern ernannt, der Generallientenant v. Verſen,, Kom-

Zeit mandeur der Kavalleriediviſion des 15. Armeekorps mit Be
ite laſſung in dem Verbältniß als Genergladjutaut des Kaiſers, in

leicher Eigenſchaft zur Garde-Kavalleriediviſion verſetzt, derrden Seneralmchor Edler von der Planitz, Kommandeur der 2.
t die PGarde-Kavalleriebrigade, mit Führung der Kavalleriediviſion
ittel- des 15. Armeekorps, der Oberſt von Kleiſt, Flügeladjutant
eſtät des Kaiſers und Kommandeur des 3. Garde Ulanenregiments,
i mit Führung der 2. Garde-Kavalleriebrigade beauftragt. Ferner

iſt dem Vernehmen der „Kreuzztg.“ nach der Oberſtlieuntenant
die p. Nickiſch-Roſenegk, Kommandeur des 2. pommerſchen

ieſer Ulanen- Regiments Nr. 9, in gleicher Eigenſchaft zum 3. Garde
uf UlauenRegiment verſetzt worden.

ra Pexſonalveränderungen. v. Stranutz, Major undedelt. Jetatsmäß. Stabsofſiz. des 3. GardeUlan. Regis, unter Ver
Ein leihung des Ranges eines Regts.-Kommandeurs, mit Belaſſung
heer einer bisherigen Uniform, zu den Offizieren von der Armee

perſetzt. Windt, Major à Ja suite des Jnf.-Regts. Nr. 30 und
Subdirektor der Gewehrfabrik in Spandau, als Bats. Kom

von fmandeur in das Jnf. Regt. Nr. 72 verſetzt. Frhr. v. und zu
rkält aloffſtein, Major vom Jnf. Regt. Nr. 72, dieſem Regt.

be aggregirt. Prinz Leopold zu Schwarzburg-Sonders-
hauſen Durchlaucht, Gen Lt. à la snite der Armee, der Cha
akter als General der Kavallerie, v. Winterfeldt, Gen, Lt.,

erſönlicher Adjut. des Prinzen Alexander von Preußen König-
iche Hoheit, der Charakter als Gen. der Jnf., verliehen.
etzterer führt fortan den Dienſttitel: „General à la suite Seiner

göniglichen Hoheit des Prinzen Alexander von Preußen“.

Theater und Muſik.
Unter Theilnahme des Oberhofmeiſters Fürſten Hohen-

ohe, des Generalintendanten Bescezny, der TheaterDirektoren
Jahu, Bukovics und Neumann. ſowie vieler Mitglieder der

S h n und goblveicher Perföntichtelken aus derri er und Künſtlerwelt fand heute in der evangeliſchen
che in Wien die Einſegnung der Leiche Br.e. Foerſtersch den Paſtor Zimmermann und ſodann deren Ueberführung

er artiſtiſche Sekretär des Hofburgtheaters Berger und der
degiſſeur Lewinsky dem Verſtorbenen warme Nachrufe. Zur
eitung der Direktionsgeſchäfte des Hofburgtheaters iſt der Hof

hauſpieler Sonnenthal in Gemeinſchaft mit dem artiſtiſchen
Sekretär Berger bernfen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſ ondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellengngabe geſßattet.)

e. Aus dem Reg Bez. Merſeburg 27. Dec. (Wichtige
ntſcheidun ſa In einer Gemeinde des dieſſeitigen Regierungs
ezirks hatte ſich ein Streit wegen Beitragspflicht zur vollen
Interhaltung der gemeinen, d. i. Volksſchnlen entſponnen, der
t Zeit währte. alle richterliche Jnſtanzen durchmachte und
idlich vom königlichen Oberverwaltungsgericht geſchlichtet
orden iſt. Dieſes hohe Gericht hat die wichtige rage dahin
itſchieden, daß die Ritterguts und andere Grundbeſitzer in den
ormals königlich ſächſiſchen Landestheilen unter allen Umſtänden
r vollen Unterhaltung der gemeinen Schulen heranzuziehen
id. Durch dieſe Entſcheidung wird endlich viel heißes Blut
bgekühlt werden.

O. Freyburg, 27. Dez. (Alte Gebräuche.) Hier hat ſich
s auf den heutigen Tag die alte Sitte des Kindelns erhalten
wobl zum Andenken an die unſchuldigen Kindlein von Beth-

bein, welche gleichſam als die erſten Märtyrer um Chriſtiwillen
n Herodes getötet wurden. Jn Scharen ziehen kleinere Kinder
n dritten Weihnachtstage von Haus zu Haus, eine Gabe er
hend. Nach anderer Deutnug ſollen die Erwachſenen durch
eſen Gebrauch an das Wort des Herrn gemahnt werden:
denn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kindlein, ſo könnt

nicht in das Reich Gottes kommen. t
Weißenfels, 28 rer (Socialiſtiſche Ver-

fserklärung. Ablöſung der Neujghrsgratu-
tionen.) S vor dem heiligen Abend haben unſere
ocialiſten in maſſenhaft ausgeſtreuten Flugblättern ihrenſſen den Beſuch ſämmtlicher Lokale unterſagt, in welchen v

s der Oettlerſchen Brauerei verſchenkt wird. So treten die
en hier auf, denen Herr Rechtsanwalt Braun, der Führer

ſerer Radikalen, am 20. d. Mts. ſeine Unterſtützung bei einer
ichwahl zugeſagt hat. Als Verleger hatte ſich auf dem in
pzig gedruckten Flugblatt Herr Hofmann aus Halle ge
nnt, dem, irren wir nicht, von ſeinen „Genoſſen“ die Ehre
gedacht iſt, in unſerem Wahlkreiſe als Reichstagskandidat auf
reten. Jmmer größer wird auch bei uns die Zahl derer
lche die Laſt der Neujahrsgratulationen in eine den Armen
Gute kommende Wohſlthat verwandeln

Magsdeburgerforth b. Zieſar, 27. Dezember. Den beiden
fsjägern Hartmann und Jenrich, welche beide gemeinſchaft
eifrig dem Raubzeug nachſtellen, gelang es am Tage vor

Feſte abermals, eine Fiſchotter im Tellereiſen zu fangen
drikte Otter in Zeit von einigen Monaten Auch wurden

ſgieſen Herren in Zeit von einigen Wochen drei Marder er

F. Nitzen, 27. Dez. (WWeihnachsbeſcheernngen.)
Verein zur Erhaltung der Kinderbewahranſtalt beging am

Feſttage im Saale des Schützenhauſes ſeine Weihnachtsfeier
d wurden ſämmtliche 69 Zöglinge mit nützlichen, dem Alter c.

Leinen angepaßten Geſchenken erfreut. Ebendort wurde
2. ſeitens desFrauen Vereins 74 bedürftigen
wohnern velger Stadt der Weihnachtstiſch gedeckt. Fröh
W erbauende Weihnachtslieder verſchönten dieſe Feiern.
d r Hieſige. Orts Fechtverein vertheilte Geldſpenden an
di e Arme im Geſammtbetrage von 100 Alles dies

Auf davon, daß Barmherzigkeit und Nächſtenliebe der
av AdolfStadt dauernde Zierden ſein und bleiben werden.

Drewitz b. ehurg 27. Dez. (Stiefelmarder.) Am
vor dem Weihnachtsfeſte wurde von einem in unſerem

e bettelnden Strolche der Verſuch gemacht, aus einem Hanſe,

ach dem Matzleinsdorfer Friedhofe ſtatt. Am Grabe widmeten

als die Bewoöbnet deſſelben gerade vor hem Backofen mit
Kuchenbacken b ftig waren, ein Paar Stiefel a ſtehlen.
Als der Dieb ſich damit auf und davon machen wolte, wurde
er von einigen Männern verfolgt und mußte die Stiefel wieder
raue gehen Um anderen Weiterungen zu entgehen, ließ manhn jedoch laufen verabreichte ihm aber als Bel nung für

eine Frechheit noch als Weihnachtserinnerung eine tüchtige
racht Prügel.

Perſonalien.
Dem General Direktor der Magdeburgiſchen LandFeuer-

Sozietät, Major a. D. und Kammerherrn Grafen von de
Schulenburg auf Emden im Kreiſe Neuhaldensleben iſt der
KronenOrden dritter Klaſſe, dem P hact
rich zu Wittenberg und dem Arbeiter Heinrich ung zu
Stötterlingenburg im Kreiſe Halberſtadt das Allgemeine Ehren
zeichen verliehen.

Den nachbenannten Offizieren c. iſt die Erlaubniß zur
Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien er-
theilt und zwar: des Komthurkreuzes eiten Klaſſe des Königl.
ſächſiſchen AlbrechtsOrdens dem Oberſt- Lieutenant a. D Wins-
loe, zuletzt Kommandeur des Ulanen Regiments Nr. 16, des
Ritterkreuzes erſter Klaſſe deſſelben Ordens dem Rittmeiſter
von Koblinski in demſelben Regiment, des Ritterkreuzes
urt Klaſſe deſſelben Ordens dem Seconde-Lientenant von

ol ditz in demſelben Regiment, des Commandeurkreuzes zweiter
Klaſſe des badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem Ober-
ſten von Heydwolff, Commandeur des Furee Nr. 93, der
CommandeurJnſignien zweiter Klaſſe des anhaltiſchen Haus
Ordens Albrecht's des Bären dem Oberſt- Lieutenant z. D.
Sommerlatte vom Landwehr-Bezirk Bernburxg, der Ritter-
Jnſignien zweiter Klaſſe deſſelben Ordens dem Premier-Lieute-
nant von Arnim im Huſaren-Reg. Nr. 10, des Großkreuzes
des öſterrichiſch- ungariſchen Frauz-JoſephOrdens und des Groß
offizierkreuzes des Ordens der italieniſchen Krone dem General-
Major Oberhoffer, Commandeur der 183. Jnfauterie-Brigade.

Dem n Heinrich Plümicke berdem Hauptgeſtüt Trakehnen iſt der Charakter als Königlicher
Oberamtmann verliehen worden.

Die bisherigen BuchhaltereiAſſiſtenten bei der Reichs
bank Haberſt olz zu Gera und Zimmermann zu Halle a. S.

ſind zu Reichsbankbuchbaltern ernannt.
Der Oberbürgermeiſtertitel iſt dem erſten Bürgermeiſter

am Ende in Rudolſtadt verliehen.

Verkehrsweſen.
*X* Weimar, 26. Dezbr. Es liegt uns jetzt die Tages

ordnung für die am 15. und 16. k. M. in Rom (im Saale der
kl. Börſe) ſtattfindende mitteleuropäiſche Eiſenbahnkonferenz zur
Feſtſtellung des Sommerfahrplans für 1890 vor, aus welcher
erſichtlich iſt, daß wiederum ſert bedeutende Aenderungen ge-
plant ſind. Nach den in die Tagesordnung aufgenommenen
Anträgen für die Gruppen Berathungen kommt in erſter Linie in
Frage die r erweiterter direkter täglicher Verbind-
ungen von Berlin nach Galizien und dem Hrient, der ſchonfrüher geplanten Bliszugverbindung diomGotthardNorddeutſch
land, ſowie eines Salonzuges London-Brindiſi. Ferner ſoll die
pahrseit Frankfurt a. M.- Holland und Frankfurt a. M.-Peters
urg weſentlich verkürzt, der Schnellzugsverkehr Süddeutſchland-

Schweiz vetgeſſert und eine ganz neue Schnellzugsverbindung
StraßburgCaſſel- (bezw. Thüringen) Berlin geſchaffen wer-
den. Endlich plant man noch die weitere Beſchlennigung des
Blitzzugs Cöln-Mailand und die Verbeſſerung der Verbindung
mit Wilhelmshaven und den Nordſeebädern.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 26. Dez. Die Union-Dampfer „Moor“ und

„Trojan“ ſind erſterer geſtern letzterer heute auf der
Heimreiſe von Capetown abgegangen.

Hamburg, 27. Dez. Der Poſtdampfer „Flandria“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas eingetroffen.

Londan 27. Doz aſtle Dampfer WarwickCaſtte“ iſt am Sonntag von Capetorn auf der Heimreiſe ab
gegangen. Der Caſtle- Dampfer „Drummond Taſtle' hat
auf der Ausreiſe heute Madeira paſſirt. Der Caſtle Dampfer
„Taymouth Caſtle“ iſt am Mittwoch auf der Ausreiſe in
Capetown angekommen.

London, 27. Dez. Der Union-Dampfer „Nubian“ iſt
Vuje auf der Ausreiſe von den Canariſchen Jnſeln abgegangen.
Der Union-Dampfer „Anglian“ iſt geſtern auf, der Heimreiſe
in Southampton angekommen. Der Union-Dampfer „Durban“
iſt geſtern auf der Heimreiſe von den Canariſchen Jnſeln abge-
gangen.

Juduſtrie, Handel und Finanzen.
Lübeck-Büchener Eiſenbahn 4 pCt. Priori-

täten. Die nächſte Ziehung findet am 2. Januar 1890 ſtatt.
Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Fran-
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von
7 Pfg. pro 100 Mark.

Die Kaſſen der Reichsbank ſind in der dritten
Dezemberwoche weſentlich ſtärker in Anſpruch genommen
worden, als in früherenJahren; im Lombardgeſchäft allein per
saldo mit 20 259 000 (1888 nur mit 4 161 000-4), im Wechſel
verkehr mit 38 167 000 .4 (1888 mit 34 504 000 .4), während die
Einzahlungen auf Giroconten geringer waren, nämlich per saldo
20 647 000 (1888 23 973 000 .4). Die ſtenerfreie Notenreſerve
iſt, nachdem eiwa 11 Millionen in Metall und 28 Millionen in
Reichsbanknoten abgefloſſen ſind, um 39 Millionen, d. i. auf
67 Millionen Mark geſunken, und es iſt, da der Bedarf in der
letzten Jahreswoche vorausſichtlich ein ſehr bedeutender ſein
wird, eine erhebliche Ueberſchreitung des ſteuerfreien Noten-
numlaufs erwarten.

Die litt Lauchhammer, vereinigtevormals Gräflich Einſiedelſche Werke kündigt ihre
5 ige Anleihe vom 2. April 1884 zur Rückzahlung für den
1. Juli 1890. Den Beſitzern dieſer Obligationen wird gleich
zeitig der Bezug von neuen 4 bigen r r der Geſell
ſchaft zum Pari-Courſe angeboten. Das Bezugsrecht iſt in der
Zeit vom 7. bis 25. Januar 1890 hier bei der Dresdener Bank
geltend zu machen.

Decorationsfächer, welche aus einem gefärbten Bambus-
rohrgeſtell in Verbindung mit Papier beſtehen und wegen ihrer
erheblichen Größe und Schwere nur als Decorations- oder
Vorſatzſtücke verwendbar erſcheinen, ſind nicht als Fächer nach
Nr. 20b 3 des Zolltarifs mit 200 ſondern als Holzwaaren
nach Nr, 138 mit 30 4 für 100 kg zur er en ziehen.

Die Bilanz der Vereins-Brauerei Artern pro
1888 89 weiſt nach Abſchreibungen in Höhe von 37996.53 einen
Reingewinn von 42391,64 .4 auf (einſchließlich vorjähriger Vor
trag). Die Actiongire erhalten 6 Proc. Dividende, der Reſerve
fonds 2104 als Delcredere werden 1152 .4 zurückgeſtellt.
IfWebtsratb. Vorſtand und Beamte erhalten 5299.4, Vortrag

Nach der auf Grund der Ziffer 9 der Ausführungsvor-
ſchriften zu dem Geſetz, betreffend die Erhebung von Reichs
ſtempelabgaben, von der Königlich preußiſchen bezw. der Groß
herzoglich badiſchen Regierung getroffenen genug werden
an der Börſe zu Magdeburg Terminpreiſe für Rohzucker
J. Produkt, und zwar Tranſitopreiſe Baſis 88 Proz. Rendement
frei an Bord Hamburg und an der Börſe zu Mannheim Ter-
minpreiſe für Weizen, Roggen und Hafer notirt.

Aus Jtalien meldet man, daß die Verhandlungen
wegen Gründung einer großen Grundkreditb ank weſent
liche Fortſchritte gemacht haben. An der Spitze des Unter
nehmens ſteht die Nationalbank und der Credito Jmmobiliare,
die mit einer deutſchen Sinanzagruppe und mit Unterſtützung der
Regierung das Jnſtitut ins Leben rufen wollen.

Die Dividende der Bank von Frankreich für das
zweite Halbjahr 1889 iſt auf 72 Fres. 16 Cent. feſtgeſetzt.

Es liegen nachſtehende Dividendenſchätzungen vor:
Berliner Kaſſenverein 6, Greppiner Werke Az, An
But e Kohlenwerke 9, Pluto Stammprioritäten 6,

raunſchweigiſche Kohlen-Aktien 4 Stammpriorit. 5,

olizei-Wachtmeiſler Diet“

ochü mer Bergbau Lit. Baugausfüh rungen
Rekligr Cementbau 7, Kaſſeler Federſtahl-Jn-
iſtrie 8

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 28. Dez. (Feruſprechnachr. d. Hall. Ztg.)
Saarbrücken. Zahlreiche Vertrauensleute des

RechtsſchutzVereins, welche von der Zeche entlaſſen waren,
ſind heute wieder angefahren. Da behördlicherſeits den
Arbeitern entgegengekommen wird, nimmt man an, daß der
egenwärtige affenſtillſtand ſich in einen dauerndenSaleden e werde.

Für den Bergmann Wegner, welcher wegen einer aufreizen
den Rede in Haft genommen war, iſt von Seiten des
RechtsſchutzVereins eine Kaution angeboten worden. Weg
ner dürfte bereits aus der Haft entlaſſen ſein.

Wien. Die deutſch-böhmiſchen Ausgleichsverhandlun
gen nehmen ernſte Geſtalt an, da Kaiſer Franz Joſeph wünſcht,
daß dieſelben zu einem guten Ausgange geführt werden.
Graf an wirkt in dieſem Sinne und hat geſtern eine
lange Conferenz von Vertretern der Deutſchen, Czechen
und Vertretern der Regierung ſtattgefunden. Es verlautet,
die Czechen hätten zugeſagt, den Beſtimmungen n

B

4,
dir

men, welche von der Krone als billige Ausgleichsbeding-
ungen bezeichnet würden. Die deutſchen Abgeord
neten erklärten ſich zum Wiedereintritt in der
Landtag bereit unter den von ihnen verlangten
bekannten ſachlichen Bedingungen.

Brüſſel. Der Miniſter beſchäftigt ſich heute mit
der Lage im Hennegau. Zwei Stahlwerke haben bereits
wegen Kohlenmangels den Betrieb eingeſtellt.

Elberfeld, 27. 7 Die Verhandlungen in dem
hier geführten Sozialiſten-Prozeſſe ſind heute ge
ſchloſſen worden. Die Angeklagten wurden ange
wieſen, ſich Montag ne im Gerichtsſaale
r w. wo wahrſcheinlich die Verkündigung

Des Urtheils erfolgen dürfte.
Sofia, 27. Dez. Die Sobranje beendigte heute die

Berathung des Budgets und genehmigte daſſelbe. Ein
Dekret des Fürſten verlängert die gegenwärtige Seſſion
der Sobranje bis Sonntag.

Wien, 27. Dezember. Der Kaiſer iſt heute von
Miramare hierher zurückgekehrt.

Wien, 27. Dez. Der frühere Handelsminiſter Kremer
iſt geſtorben.

London, 28. Dezember. (Reutermeldung.)
Zanzibar: Der Zuſtand Emin Paſchas hat ſich wieder
verſchlimmert, der fortdauernde Ausfluß aus dem
Ohre beuurnhigt die Aerzte und gilt ihnen als ein
ungünfſtiges Anzeicheu.

Rom, 27. Dez. Jn dem am 30. Dezember ſtatt
findenden Konſiſtorium werden dem Vernehmen nach mehrere
Biſchöfe in Ruſſiſch-Polen präconiſirt werden.

Stöckholm, 27. Dezember. Der ehemalige Vizepräſident
der zweiten Kammer und Führer der Landmannpartei, Hof
Beſitzer Carl Jfvarſſon, iſt heute geſtorben.t tateſt Dezember. Der Sengt hat Urechia mit 56,
Budiſteano mit und Jauor mit Ha St. zu53
S nd e r betreffend den Ban der Eiſen

aſſy nommen.eben e Vaenter Die Sobranje hat das Budget des
Krieges genehmigt und aus eigener Jnitigtive die Monats
dezüge der Soldaten von ejuem Franken auf zwei und die der
Unteroffiziere von zwei auf drei Franken erhöht.

Petersburg, 27. Dezember. Jn der n
wird heute ein vom Kaiſer genehmigter Reichsrathsbeſchlu
veöffentlicht, wonach in Abändernug und Ergänzung derStatuten der Dorpater Univerſität der Rektor künftig vom

Miniſter für Volksaufklärung aus der Zahl der ordent

F

Hallisohes Stadt- Theater.
Sonnabend, den 28. Dezember. Beginn 7, Uhr.

Ein Wintermärchen.
Schauſpiel mit Geſang und Tanz in 4 Akten von

Shakeſpeare, überſeht und bearbeitet von Fr. Dingelſtedt.
Muſik von Fr von Flotow.

wo

Dirigent: Capellmeiſter Leopold Weintraub.

Perſonen:
Leontes, König von Sicilien
Hermione, ſeine Gemahlin F Weis.
Mamillius, Geider Kinder l. Amthor.Perdita, beider Kinder 4 L. Schneider.

Polyxenes, König von Arkadien R. Friedrich
Florizel, ſein Sohn. inald.amillo, ci Antigonus, 236 RückerTheedeenes, Vornehme Sizilianer L. Engelmann.

Dion, C. Markgraf.Paulina, Antigonus Gemahlin Athrch
3 ren der Hermione M. Wahter.
Tityrus, ein Schäfer E. DoßMopſus, deſſen Sohn C. Brinkmann.Dorcas, Schäferin F. Stierlin-Koffka.Antolykus, ein Gauner A. Schumacher.
Der Aelteſte eines Gerichtshofes d Pohl.
Oberprieſter Apollo's A. Stierlin.
Kerker meiſter z.Ein Diener des Mamilius

Schubert.

Ein Gerichtsſchreiber C. Dracklö
Ein Hofberr F. Vagel.Ein Diener A. Runge II.

Hofleute. Richter. Prieſter und Prieſterinnen. Volk.
Wachen. Diener.

Schauplatz: Jm erſten, zweiten und vierten Aufzuge Sy-
rakus, die Hauptſtadt von Sizilien, im dritten eine länd

liche Gegend in Arkadien. h
Zwiſchen dem 2. und 3. Akte liegt ein Zwiſchenraum von

17 Jahren.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pauſen ſtatt.

Sonntag 3 Uhr Der verwunſchene Prinz und DiePuppenfee“ (dalbe Opernpreiſe), 7, Uhr Die Jüdin h.

Vizepräſidenten



lichen Profeſſoren der Univerſität gewählt und durch kai
ſerlichen Erlaß auf 4 Jahre ernannt wird. Der Prorektor

S r 27. Oezember. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185,00
bis 196,00. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 180-188, neuer 180
bis 288, ruſſiſcher ſoco ruhig, 121-125. Hafer ru 7 Serfie feſt.

d 4,50 7 M. Fleiſch und Fiſchmehl 14—16 M., Knochenmehle 11.50-14.60
pyeey dern. 62—-75 10--13 M., Roc-Phoéphorhalt. 70-85 8,40-—12 Or., do

ar.
mer Magdeburg, 27. Dezember. Rapskuchen 160 kg 14.0--15.25 Mk.

ie o nai 27. Dezember. Wei rü d., 920 Br., daiund die Dekane werden vom Knrator des Lehrbezirks ge Juni 923 Bd. 925 Z. Neggen wen a van Le 370 v der La Lerpzig, 27. Dezember. Rapskuchen ver 100 üg neito 16.60—16,00 M.
wählt und durch den Miniſter für Volksaufklärung im S 503 u 567 Safer per Hrühſahr 8,10 Gd. 8.15 Br. ver Mai Dezenb Zulſenſrüchte. 2 b
Amte beſtätigt. Endlich werden dem Miniſter bei der Be der dec i. r e We er en. a p. Vr, S er Herbſt 1890 7, 7, Haſer per „72 Gd., 7, ß v ineſe ung vakant gewordener Profeſſuren umfaſſendere Macht- Amſterdam 27. Dezember. Wie c unveränd., per März211, Getndigr Rint e m v rin ſch
be ugniſſe als bisher eingeräumt. et Roggen loco unveränd, auf Termine feſt, per März 165 bis 156, ver dieſen Monat M., per April Mat bez., per Mai- e
d Page r e Geſchäftsträger in Teheran, e e teteiio, 27. Dezember. Weizen loco 11,00. Roggen loco 7,70. Hafer rn ver 1000 g. Kochwoore a 2160 gutterwaare 160 n

e Poggio, iſt geſtorben. London, 27. Dezember. (Anfangsbericht t, iehtem j. Wirte 7man wen n Gerſie 200 Vaſer Sie Salic Geleite e a Mal- Juni 5,67 Gd. 6.72 Br. ver
feſt.Vörſe der Stadt alle a. S. t a n Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon- Mew, Porr, 26 Deremver Wien Mais (New) 40eh t

Halle a/S., 28. Dezember. (Preiſe mit Einſchluß der e r tiven nen Saer e re e kvmtNiche Debdetwegrten in e e
Maklergebühr pr. 1000 Kilo netto). Weizen feſt New-HYork, 26 Dezember. Kiolher Winterweizen loco 802,.. Getreideſracht 5. Rohe feſt. de Dezember Januar 2476 per Jännar eder175--195 M k., feinſter bis 200 Mk. Roggen feſt Weizen per Dezember 852 per Jannar 86 per Sie 887 21,78 bez., April Mal 7- 23,6 bez. per MaiJuni.
184- 190 Mk., Gerſte, ruhi Braugerſte 192-215 Zucker. Parrs, 27. Dezember. Nachmittags. (Schinßvericht.) Meyt Nrhis. verFutter 158 166 M 9 Dezember 55,765, per Jannar 52,90 per Januar- April 53,00 ver März JuniMark. Ha er) ruhig, 162 i 27. Dezember. (Nachmittage). Rüben- Rohzucker I. Produkt J 63,60.

166 Mark. Mais 1388 160 dark Nas Baſis Isel, Rendenient, neue Uſonce, frei am Vorb Hamburg ver Dezember 11.87 New Port, 26. m (Tekegramm). Mehl 2 D. 75 C.

Mark. Rübſen M. Erbſen, Victoria ruhig 177— 186 er Bärz 2 t r tärke. KartoffelmehlKümmel exel. Sack 38. Stärke, incl. aß von 100 Kilo netto. Parie, 27. Dezember. (Telegramm) Schlußbericht. Rohzucker 880), Verlin, 27 Dezember. Weizenmehl Hr. 00 27,25 --268,76, Nr. 0 26,76u f tlo netto. ruhig loco 28.75 29,00 Weißer Zucker ruhi Nr. 9 per 100 Kilogr. per 24. b dez. eine Marken über Notiz be ahlt. di o genmehi Nr. 0 undt eſche prima Weizenſtärke feſt 40,50--41,00 Mark. Dezember 32,80, ver Jannar 32,0 JanuarApri 33,10, per März-Juni 33,60. i 26,00--24,25 M. bez. do. feine Marken Nr. 0 und 1 26,5--26,00 M. dez,
bfallende Sorten billiger. Lroudon, 275. Dezember. (Telegramm). 962 Javazucer träge. Ruver Hir. 0 12, M. höber als Nr. 0 und ver 100 kg Br. inkl. Sack.

rohzucker nene Ernte 17 träge. Centrifugal Cuba 14, Derlin, 27 Dezember. (Arztlich). Kartoffelmehl per 100 s brutto inkl, e
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt 200 Sack. Kündigungepreie MPrimo-Ongalität oco M., vper dieſen Monat Durchſchniitspreis

M., per Dez. Januar W. bez.
Trockene Kartoſſelſtärte per 100 kg Frutto inkl. Sack. VDermine geſchäftslos

Gekündigt Sack. Kündigungspreis M. locoM. nach Qualität, per dieſen Monot bez., Durchſchnittspreis
M. bez., ver Dez. Januar M.

Stroh. Hen.
Berkin, 27. Dezember. (Pol.-Prüſ.) Richtſtroh 7,76-8,00 Mk., Heu

6,80 bis 7,560 M. ver 100 kg.

Butter. Eier. Fleiſch m. e

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen 2236 M. Vohnen 17
bis 18 Mark. Kleeſaaten Mark. Juntterartitel feſt,

Bonn 353 t e Markeizenſchagalen 9,00--9,50 Mark. eizengrieskleie 9,00 9,50 r sJ egzrk. 9 rn hell 11.00 12.00 Mark, dunkle Wearen e S r Santos per Dezember :01,00, per März
diübol er vo e ine e 33,00-— 35,00 M. h 5 Sir re r pera Sroleum 25, 75--26 M. Solaröl, 9.825/30, t de b (Telegr.) Java Kaffee good orvinarh da.
knapp 17,50-- 18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffel- Reh. e Kaffee (FairRio) 192,. Rio Nr. 7

afſſee.
Havre, 27. Dezember. (Telegrammvon Peimann, Ziegler n. Co) Kaffee

in NewYork ſchloß mit 15 Points Baiſſe.
Hävre, 27. Dezember. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann

piritus mit 50 M. hre 51,40 M.. mit 70 ow ordinary ver Januar 15,77, ver März 16,92. elſch.M. Verbrauchsabgabe 92.20. Rübenſpiritus W. Petrolenm. Berlin. 27. Dezewver. (Pol.„Präf.). Rindſteiſch, v. der Keule oo-2,50 W Wo
Berlin, 27. Dezember. (Amtl) Petroleum (Raffinirt. Standard white) J Bauchfleiſch 0. 90--1.50 M. Schweinefleiſch 1,20— 1.60 Wi., Kalbſleiſch 1.00--1 60 M

d per 100 kg mit Faß in Poflen von 100 Ctr. Gekündigt v Kündigungspreis ammelſteiſch 6,90 40 M., Butter 180 3.00 M. ver 1 g. Kier 60 Sia

L Durchſchnittspreis M ,609 6,00 M. JBörſenachrichten. M. Loco per dieſen Monat W.Berlin, 27. Dezember. J Aeruine per Dezember- Januar bez. Kartoffeln.ordres cröffnete die heutige Börſe o n r e 27 De terin her. t Slekderd wie e gertiv, h un et

Hö ito w b 21. i 7 Jn r Kurſen. Auch im weiteren Verlaufe erlitt Br., n v e h e fandard white loco 720 Liverpool, 27 Dezember. (Telegramm). Banmwolle. (Anfangebdericht)
i feſte Wer d re Einſchränkun es nahm die Stettin, 27. Dezember. Petroleum loco 12,60. Muthmaßlicher Umſas 100006 B. Mäßig. Tagesimport 26000 B.

Aufwärtsbewegun ielm F Antwerpen, 27. Dezember. Telegramm Schlußbericht). Liverpool, 27. Dezember. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle,gung vielmehr ihren weiteren Fortgang. Erſt nie e eeit; ich et ergebe ger Weer Unſatz 10000 V., bavon für Spetulaion u. Crvori 1000 V. Ruhig Wiiddi. amerit,
9 dgegen Schluß trat eine kleine Abſchwächung ein. ben Br. per Jünnar- März Br. der Jannar !7, Dr. feſt. Kieſerüng: Dezeniber Melal

etalle.in n 26 rn 709 Nbel,in Teſt New-York 7,50 Gd., do. in iladelphia 7,50 Gd. ohes Peſolennm in Amſtlerdam, 27. Dezemker. Nachmittags. Bancazinn 69.Wa ſe rſtände. v Frankfurt a. M., 27. Dezember. Hochhaltiges Sheer in Barren per Kilogr.
bedeutet über, unter Null.

Petrokeum
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New-Porf 7,80, do. Pipe live Certiſicates per Jannar 103, Stetig.
191,00 Br., 129 00 G.Sbpiritus.Berlin 27. Dezember. (Amll.) Spiritus per 100 Liter à 00 10000 Glasgow, 27 Dezember. Vormittag t Uhr. Roherſen. Mixed numbers
warrants 61 sb. 6 d. StetigSaale und Upſtrut Fv Liter nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündialle 27. D 2,24 (28. D 220 Fall Wuchs Liter. Kündigungspreis a M., per dieſen Monat per Korenet wa J r 77. Dezember. Nachmittags. voheiſen. (Schluß). Mixed numbers

a r 3 rarran )2 sh. hrotha es es e e r mit e m. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Gekündigt Hamburg, 27. Dezember. Silber in Barren für 1 kg 129,65 B., 129 15 GE,
Liler. Kündigungspreis M, Loco ohne Faß 570,8--50,8 M. Loco Mielterdam, 27. Dezember. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. H.9Straußfurt 170 0,26 mit Faß M., per diefen Monat 51,1 bez,, per März- April dez., Lorenz u. Sie. hiere) Zinn Vante 59, Billiton: 68Elbe per April Mai per Juni- Juli hi x V annee r n e e ekegramin der Herren M. H. Lorenz u. Cie.Spiritus mit 70 M. Verdranchsabgabe. Matter, Gekündigt 210.000 Lite ier), Chili. Kupfer 701 per. 3 Monat 560. rNagdeburg 26. Dez. 1,13 27. Dez. 1,24 0,11 Kündigungspreis 31,8 M. Loco ohne Faß 31,8. 31,6 bez., Ait Faß joes e 27. Dezember. Silberbar ren 4: Lſirt., Zinn Lſrl

resden 1,10 1,06 0,04 M., per dieſen Mongt 32,6-—39,7 bez., ver Dezemb.Jan. l Kupfer 48 v Zint 24 eſirl., Blei engl. 14 Lſirl, ſpan, 14 Lſirk,Ar i u 010 bez., per Januar- Februar bez. per Februar März bez., per Queckſilber 9 Lſtrl.hin 0,14 0,14 April. Mai ß2.1-.32.0 vbez, per MaiJini 39,0--32,8.-39,0 9uni Juli 335.33..dez, der n i per der Herren M. H. Lorenz u. C
AuguſtSeptember 31,3- 34.3. jierj Zinn Strai Auſtral. 97gut Magdeburg, 27. Dezember, Hermann Walther.) Kortoſſelſpirttué, feſter. von Hor!, 26 Dezember. Zinn Siraite 21,00 Doll., Eiſen Nr. Collne

en Loco ohne Faß nunverſteuert bei 50 M. BVerbraucheabgabe 51,50 51,90 M., desgl 27Waaren und Prodnktenberichte. ei 70 M. Verbranchéabgabe 32,40 M. Ab Speicher unler freier Vorhallung rer Viehmärkte.

Getreide. Gebinde, Steinpruch, 23. Dezember. Das Geſchäft iſt unverändert. VorrathLeipzig, 27. Dezember. Spiritus per 10000 Lilerprocent, ohne Faß mit am 20. Dezember 93,125 Stück. Am 21. u. 22. Dezember würden 3562 Stück auſge
do. 32,50 M. nom. trieben, hingegen wurden abgetrieben 1024 Stück. Es verblieb demnach am 22,50 M, Verbraüchsabgabe 54.,80 M. nom., mit 70 M.

Nordheonſen, 27. Dezember. WBrannktwein 45 für 100 Kilogr. ohne Haß
(1 3 Wi. wach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brauntwein

„„Berkin, 27. Dezember. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per
Kilogr. loco ſtill, Termine ſtill, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
vo 185--198 Witt. wach Qualität bez., Lieſernngsqualität 194 Mt. vez, gelber a e nnerei
märk. Pik. ab Bahn bez., per dieſen Monat 198 Mk. wegt per Dezember- Jannar ſadritkanten

Jun

Dezember ein Stand von 95,663 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: Ungariſch
alte ſchwere LUagre von 42— 43 Kr., junge ungar. ſchwere von 43--44 Kr., mittlert
von 43 44 Kr., leichte von Kr., Vauernwaare, ſchwere von 4243 mittl,
von 42—43 Kr., leichte von 41-43 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwereF. Mk. bez. per April-Mai 202,75--202 Mk. bez., per MaiJuni und per JnniJuki irt2 25-905 z 48 Poſen, 57. Dezember. Spiriins loco ohne Faßh, (50er) 49,40 do, loco oyneer bin ver Anguſt-Sept. Mir bez. Faß 70er 29,96. Still. mittelſſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 42—43 Kr. wittelſchwere v

nen ar rgepres n v harten höher, ne 400 Ton- Brecigu, 27. Dezember. Siritue per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M. 42 Kr. leichte von 4t 42 Kr.
nngequalitat 179 Hit 6 inkän riß z r t t Tr tät bez. Liefer- Berbrauchsabgaben per Dezember 49,30 do. do. ver Dezember- Januar 29,70, do Leipziger Central-Schlachtviehmarkt, 27. Decbr. Auſtrieb: 62 Ochſen, 16 Kül

n Aen ländiſcher 176—179 Pek. ab Bahn bez. ver dieſen Me do. per April-Diai 31,50 do. 70 M. Verbroucheghaaben per Dezember 29,86 Kolben, 10 Bnllen, (Geſchäfteg. ſlan.) 104 Kälbver, (Geſchäſtsg. flott,
134 Schaſvieh, (Geſchäfteg. flau.) 236 Schweine davon 236 Landſchweine undHambvurg, 27. Dezember. Spiritus Still, per Dezember 21 Br. per

Dezember- Jannar 21 Vr., per Januar- Februar 21 Br., per April-Mai 21,
Steittin, 27, Dezember. Spiritns behauptet, loco öhne Faß mit 50 M.

Konſfumſteuer 7630, wit 70 M. Konſumſieuer 33,60, Dezember mit 70 M.
31,60, per April- Mai mit 70 M. 31,90,

nat 177 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Dezeinber Mk. bez., per
Dezember Januar 177--176,75 Mk. bez., per Jannar- Februar Mt. bez., per Februar
März Mk. bez., per Piärz- April Mk. bez., per April Mai 1709,5-—179 bie
179,25 Mk. e per MaiJuni 178,25--178 Mk. bez., per Juni-Jnli 177,25--177
Mr. vez., per Juli Auguſt Vik. bez. per SeptemberOktober Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. füll, große und kleine 140—2156 Mt. nach OQualitöt

Vakonier (Bei 20 kg Tara) (Geſchäſtsg. flau.) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen
Qual. M. Lebendgewicht, 65 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht
60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 70 M. Schlachtgewicht. Kühe
Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 2 Qual. M. Leben
gewicht 55 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht. 45 M Schlachtgewich

Qual. M. Lebendgewicht Schlachtgewicht, 2. Qual M. Lebendu rn r J gele S e r i F an Oele, Oelſaaten. Fettiwagren. Kalbent ogr. loco feſter, Termine höher, gekürdigt Tonnen, Kün- Berklin, 27. Dezember. (Amtl.). Rüböl per 100 kg. wit Faß. Termine gewi icht. 3 cht.ehe Sit. bez., Loco 160-176 Mk. nach Onalität vez., Lieferungsqualität flauer. Gekündigt 1200 Seutuer Kündigungspreis 68,2 Mark. Loco Frat. e e e. w.
n bez., vommerſcher mittel bis guter 163 168 Mt. bez., ſeiner 169--173 mit Faß Loco ohne Faß er dieſen ter S h M. Schlachtgewicht, 3 Qual. M. vebend ewicht„ab Bahn bez. ruſſiſcher Mt. frei Wagen 6ez., Per dieſen Monat 169 bis Dezember Jan. 67,9, 67,9 bez. per Januar Februar C5,8- 65.8 bz. ver April g. Salat geht gilvet Bach r ä r 25 a
169,25 Mk. vbez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Dezeniber Mt. dez., per Ja- al n be ver MaiJuni 64,0--61, g 2. Qual. 44 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, Dual. 42 M. Le enbgewl

Rübdl per Dezbr. „2, April Mai. 69, M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 33 M. Lebendgewicht M. SchlacBreslau, 27. Dezember.
Hamburg, 27. Dezember. Rüböl (unverzoht) ruhig, loco 71, M.
Köln, 27. Dez. Rüböl loco 74,50, Mai. 67,50 per Oktober 57 60
Paris, 27. Dezember. (Telegramm). Rüböl Ruhig per Dezember d
Jannar 80,75, per Januar- April 80, per März-Juni 76,75.
Leipzig, 27. Tezember. Rüböl per 100 kg. netto ohne Faß loco 66,50 M.

B., 7 M. bz.

nuar- Februar Mk. bez per April-Mai 165-— 165,25— 165 Mk bez., per MaiJuni
164,5 Pr. bez., per Juni-Jnli Mk. bez., per Jnli-Auguſt Mk. bez.

Magdeburg, 27. Dezember. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 193 198 Mk.,
Weißweizen Vit., glatier engl. Weizen 180—187 Mik., Rauhweizen 174 bie
180 Mk., Roggen 178 81 Mr. Chevaliergerſte 204—-218 Wit., Landgerſie 190 bis er

200 W r e 9 Mk. für 1000 Kilogr. D 240 9 ares lau, 27. Dezember. Roggen ver Dezember 182,00 Pik., per April-
Mai 182,50 Wir ger MaiJuni 184,50 Mr.

Stettin, 27. Dezember. Weizen feſt, loco 185,00 195,00, per De-
ember 194,50, per April Mai 198,00, per MaiJuni 198,50. Hioggen feſt,
oco 170--175, per Dezember 75,00, per April-Mai 177,50, per MaiJuni 177,00.

Pommerſcher Haſer loco 153 158.
Mann eim, 27. Dezember. Weizen per März 20,90, per Mai 2;,15. Roggen

per März 17,85, per Mai 18,00. Hafer per März 16,10, per Mai 16,60
Köln, 27. Dezember. Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder oco 21,50, per

Dez. per März 20,60, per Mai 20,75. dwDioggen hieſiger (oco 7,50, frem
der loco 79,00, per Dez. per März 17,75, per Mai 17,86, Haſer hieſigen
Co 16,00, freinder 17,00.

gewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 27 9
kLebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 65 M. Lebeundgew.
M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 62 M. Lebendgew. M. Schlachtgew., 3. Qu

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier 2. Qual. M Lebe
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgew

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht.567 Stück Schlachtvieh. Anmerkr
Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.Futterſtoffe und Tüngemittel.

Hamburg, 26. Dezember. Futterſtofſe. Palmkuchen, dentſche 110 M.,
für 1090 kg. Cocosnußkuchen, dentſche,, 137--150 M. ſür 1000 kg. Vanmwoll-
ſaatkuchen 130——135 M. ſür 1600 kg. Erdnußlnchen 155 110 M. für 1000 kg je
nach Qual. RNapékuchen 140- 170 M, für 1000 kg. Leinknchen 150 M. für
1900 kg. Palmkernſchrot 100-- 05 M. ſür 16060 kg.

Hamburg, 27 Dezember. Schweſelſ. Ammonial 26— 26,560 M. für 100 kg.
Hamburg 27. Dezember. Salpeter, roh. Chili 8,20- 8,25 M., raff. Chili
M., Kali-Salpeter M.Hamburg, 27. Dezember. Düugſtoffe. Guano, ſlickſloſſh. 18- 22 M., do

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwort liche Redaktenre: J. V. Louis Lehmänn ſür. Polit

Fenillelon und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten; Marti
Le iſt für Lokales, Proviuzielles Theater und Muſik; L, Lehmann für
Handels, Börſen- und Jnſeratentheil beide zu Halle.
ünd Sprechſtunde der Redaktion Vorw. Uhr und Nachm. zwiſchen

a 2 Uhr. Die Expedition, (Inſeratenannahme und Geſchäſtéangeleg
heiten) iſt offen von 7 UhrVorm. bis 7 Uhr Abends.

Umrechnnngs-Conrſe:i EifenbahnStamm- nnd Stamm Ausländ. Eiſenbahn Prior. Oblin. hr olhaer Grunder. III.Berliner Börse vom 27. Dezhr. Privritäts-Actien. z. cterüctz. 110 100, 25030 1 Fl. öſterr. 2 Mt. 100 Fl. holländ. m
Dividende 888,, Böhm. Nordbahn Gold 1 10!, 40 V M do. o a ec, 2567 Ark. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RubelPrenßiſche und deutſche Fonds. AachenMaſtricht 23/876., 50dz Dux-Vodenbach II. b 89. 09 B eininger 400 Br. Pfobr. 4 320 Vik. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20Deutſche Reichs Anleihe 4 1107. 29d Dux-Vodenbach 712 do. do. lil, Gold 5 Deininß. Looſe 4 28,600do do 357 o er Galiz. Carl-Ludwigsbahn 479, 60 Dux-Prag, Gold 6 l08, 00 G Preuß. Bodener., rüdz. 110 5 112,00dz G Wechſel.Preuß. conſol Sigats- Anleihe 4 e 100 ded Gotcharddahn 6 171,09 Galiz. Carl-Ludwigeéb. gar. l 85, 45b do. III, e 100 5 106,75
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